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Mitzeichs Ziele.
In dem Aufteilungsplan , der am 8 . April im Schoß der

Mainzer Okkupationsoffiziere erörtert worden ist, um das unbequeme
Gebilde des deutschen Reiches zu zerstören , wird am Schluß die
Methode erörtert , die man zurzeit für di « beste und erfolgver¬
sprechendste hält . „Wir müssen ", heißt es da , „dir mittlere kapi¬
talistische Richtung in Deutschland und di« U .D .P . („Unabhängige
Sozialdemokratische Partei ") für nnS interrsfieren als negative
Bundesgenossen gegen die Berliner Regierung und ihnen glauben
machen , daß ihr Elend von Berlin kommt , damit stk auf Berlin und
die Regierung marschieren ." Daß der Franzose leider nur zu viele
Quertreibern und Träumern im deutschen Volk , um von den gewissen¬
losen Schiebern und GeschäftSpoliiikern gar nicht erst zu reden , bereit'
findet , seinen Einflüsterungen Gehör zu schenken, ist sicher nicht zu
bestreiten . Es ist und bleibt eine üble Handhabe inncrpolitischcr
deutscher Auseinandersetzung , immer gleich mit dem Zerfall des

„ Deutschen Reiches zu drohen . Eine derartige Ueberhitzung der
Parteidebatten kennt man in andern Ländern nicht und bet der
Lage , in der wir uns befinden , verdächtigen diese demagogischen
Tricks den Ernst , mit dem doch alle Parteien gewillt sein sollten,
die Einheit des Reichs ' aufrecht zu erhalten . Den Franzosen wird
ihr Geschäft , die Mainlinie wieder zu ziehen und den alten Rhein-

' bund wieder herzustellen , ungemein erleichtert . Die übrige Welt
muß schließlich das Märchen glauben , daß die Deutschen gar nicht
beieinander bleiben wollen , wenn jede Schwierigkeit , die die Bruta¬
lität des Versailler Friedens heraufbeschwört , statt mit verstärkter
Einigkeit mit immer größerer Selbstzerfleischung beantwortet wird.
Der grinsende Senegalese  in der Universität der Vaterstadt
Goethes sollte Men naiven Politikern , die ihre Reichsbankerott-
poliiik hemmungslos bis zur geheimen Gestnnungsallianz mit den
grausamsten . Feinde » , die in uns weniger als ein Tier , eine Boche
sehen , fortsetzcn , zu. denken geben . Hat man etwa Sehnsucht danach,
daß der arme versklavte Afrikaner durch deutsche Fremdenlegion >ire
unter der siegreichen Trikolore ersetzt wird . Der Gedanke ist so
grcuelhaft , so entsetzlich , daß nur die maßlose Jlluflonsfähigkeit deS
Deutschen ihn noch an grotesker Fürchterlichkeit übertrifst . Das eine:
daß der Deutsche als ein Knecht für den Franzmann Schlachten
gegen deutsche Brüder schlug , war einmal , - ! r hundert Jahren.
Es hat solche Zeiten gegeben ; sie sind keine Einbildung . An der
Folgerichtigkeit , des französischen , militärischen Systems aber hat sich
seitdem nichts geändert . Der Deutsche , der heute noch nicht begreift,
warum der Franzose Deutschland zerstückeln will , sollte sich an die
Politik Richelieu ? und Napoleons erinnern . Nord und Süd bei
uns sollten sieb gemeinsam fragen , ob sie etwa nicht genug gelitten
haben . ' Nur . mischland ein Volk und ein Reich bleibt , kann
Frankreichs grenzenlose Rachsucht eingedämmt werden und ist eine
kleine Möglichkeit vorhanden , die Revision des Versailler Friedens
hcrbeizuführen , ohne die keine Klaffe , kein Stand und kein Stamm
in Deutschland wieder zu einigermaßen normalen Le^ensverhält-
niffen gelangen kann . Mit dem Augenblick , wo rin Teil der Deut¬

schen den Franzosen cu s im Leim kriecht wo sich dir Balkanisierung
auch nach Deutschland hinein fortsctzt , kann unser aus tausend Wun¬
den blutendes Vaterland nur der Schauplatz neuer Kriege und das
Versuchsfeld eines wahnfinnigen Bolschewismus werden , von dem
"7 ^ Ruhrgebict und im Vogtland gerade genug Proben kennen
gelernt haben . Frankreich war sein Helfer , als es durch die Be-
setzung ü-rcmksurts der Reichswehr in den Arm fiel , und Frankreich
rs sein « fngster und bester Schrittmacher mit seinen Plänen auf
Zerstöru ng des Deutschen Reichs . V . L . X.

Putschgerjjchie und Putschversuche.
Die mrgsLlkche Verschwörung.

kommun Nachrichten über eine ..national-
kommunistische Verschwörung teilt nun das Wolffbureau fol-

.L° ut Mitteilung des Reichswehrministeriums er-
h . clt dieses am 18 . April nachmittags eine dringliche Mit-
teiluiig , die dem Reichskanzler von führenden Persönlichkeiten
der U . S .. P . zugegangcn war , über eine geheime Stt-

abends im Reichswehrministerium
stattflnden . sollte , und zwar zwischen einigen namentlich ge¬
nannten Offizieren und Arbeitervertretern . Angesichts der Ge¬
rüchte , die seit Tagen der Reichsregierung über Verschwörun¬
gen , Putschabstchten und ähnliches zugingen , befaßte der Reichs¬
wehrministers sich persönlich mit dem Vorgänge . Er ließ die
Sitzung im Dicnstzimmer des Hauptmann v . Vieban aus-

^ucle die telephonische Sperre über das gesamte
Metchswehrmmisterium an und vernahm persönlich alle an den
Sitzung Beteiligten . Das Ergebnis dieser Verneh¬
mung  war , daß einerseits der Gegenstand der Besvrechung

nichts für die Teilnehmer unmittelbar Belastendes  ent¬
hielt , andererseits aber die Angaben der Anzeige und die
schweren , Beschuldigungen gegen dte militärischen Teilnehmer
an der Sitzung nicht entkrästet  wurden . Daher ließ
der Reichsmuiister die Teilnehmer zwecks eingehender Unter¬
suchung dem Staatskommissar sür die öffentliche Ordnung zu-
führen , um durch eine Unterredung von unbeteiligter Seite
und Gegenüberstellung von Anklägern und Beschuldigten eine
restlose Aufklärung herbeizuführen . Am 15 . April wurde der
Ehef der Heeresleitung  von den Nächstliegenden Vor¬
gängen unterrichtet . Dieser erhielt von dem Ehes des Stabes
des Reichswehrgruppenkommondos I., dem Dienstvorgesetzten
des Hauptmanns Vieban , die Meldung , daß Hauptmann von
Vieban seine Vorgesetzte Dienststelle über Zweck und Absicht
der Sitzung unterrichtet « und diese daher mit voller
Billigung  seiner Vorgesetzten gehalten hatte . Durch diese
Meldung wurde die Angabe des Hauptmann v . Vieban bei
der nächtlichen Vernehmung bestätigt.  Weitere Aufklärung
soll ein gerichtliches  Verfahren bringen.

Umsturz von links.
(WTB .) Berlin , 18 . April . Die hiesige bayerische . Gesandt¬

schaft teilt mit : In letzter Zeit haben sich Anhaltspunkte . dafür
ergeben , daß kr der Festungshastanstalt Niederschönenfeld zum
Sturz der Regierung und Einführung der Räterepublik ei« an¬
scheinend weit verzweigtes hochverräterisches Komplott angezettelt
worden ist. Das in Men Einzelheiten festgelegte hochverräterische
Unternehmen sollte nach Entwaffnung der Einwohnerwehr ins Werk
gesetzt werden . Durchsuchung bei den Gefangenen hat diese Vcr
dachtsgrimde bestätigt.

Der Generalstreik als Abwehrmittel.
* Berlin , 19 . April . Das „Berl . Tagebl ." und dte „Voss.

Ztg ." bringen Berichte über die Tagung des Deutsch -demokratischen
Parteiausschuffes , die am Samstag und Sonntag im Reichstags-
gebäude stattfand . Die Aussprache schloß mit der einstimmigen An¬
nahme einer Erklärung , in der u . a . die allgemeine Arbeitseinstellung
als außerordentliches Abwehrmittel gegen die Kappffch « Umsturz-
bewegnng in ben vom Umsturz ergriffenen und bedrohten Reichs¬
gebieten für angebracht erklärt wird , um auf unblutigem Wege dHi
verbrecherischen Anschlag zu überwinden . Der Ausschuß drückte
auch sein Einverständnis damit aus , daß die Parteileitung ' und die
Demokratische Fraktion Uebergriffe gewerkschaftlicher Verbände auf
dem Gebiete der Rcichsleitung und der Gesetzgebung zuruckgewiesen
hätten.

Die Entente und die Umsturzbewegungen
in Deutschland.

(WTB .) Paris , 1.6 . April . Dem „TempS " zufolge hat die
französische Regierung dem von der englischen Regierung vorge¬
schlagenen Schritt bei der deutschen Regierung ihre Zustimmung ge¬
geben . Dieser Schritt wird darin bestehen , zu erklären , daß die
Alliierten die Aufrichtung einer aufrührerischen Regierung , deren
Politik der Ausführung des Friedensvertrags entgegengesetzt wäre,
nicht dulden werben . Wenn eine solche Regierung ans Ruder käme,
sähen sich die Alliierten gezwungen , das Programm der Hilfeleistung
a« Deutschland aus ugebe « und dir Lebensmittelsrndungen ein-
zustellen.

Zur Wenn Loge.
Die Konferenz in San Remo.

(WTB ) Washington , 17 . April . ( Reuter .) Es wird be¬
kannt gegeben , daß Italien  die Bereinigte « Staaten ein-
zeladen hat , einen Vertreter zu der Konferenz nach San Remo
zu entsenden.

(WTB .) San Remo , 17 . April . Lloyd George,  der
gsstern nachmittag hier ekntraf , hatte eine lange Besprechung
mit Nitti.

(WTB .) Paris , 17 . April . Der Präsident der Dele¬
gation der Ukraine  ist von Paris nach San Remo ab-
gereist . Auch der Gesandte von Finnland in Rom kommt nach
San Remo . Eine assyrisch -chaldäischc Delegation wird erwartet.
Sie soll Bericht erstatten über die letzten Abkommen in
Klein -Asien.

* San Nemo , 18 . April . (Ag >. St .) Nitti  hatte gestern
mit Millerand «ine Besprechung . Heute findet unter den
drei Ministerpräsidenten der erste Meinungsaustausch über die
Arbeiten  der Konferenz statt . Der amerikanische Bot¬
schafter llnterwood Johnson erklärte , er sei nur vorübergehend
in San Remo , um Nitti einen Höflichkeitsbesuch abzustatten,
und werde sofort nach Rom zurückkehren , ohne sich an den Ar¬
beiten der Konferenz zu beteiligen.

(WTB .) San Remo , 18 . April . Nitti  sprach heute vor-
mittag mit Lloyd George , Lurzon , Millerand
und Bert Helot  über die Organisation der Büros für die
Konferenz und über den Geschäftsgang . Es wurde beschlossen , >
in der ersten Zusammenkunft am Montag die Fragen bezüglich
des Friedensvertrags mit der Türkei zu behandeln . Es wird
für die Presse ein täglicher Bericht ausgegeben werden.

* Berlin , 18 . April . Die „D . Allg . Ztg ." meldet aus Lu¬
gano,  daß die Führer der politischen Parteien des deutsch¬
sprachigen SLdtirol nach San Remo eingeladen worden seien,
um an dem Autonomieentwurf für die deutsche Bevölkerung
des oberen Etschtales mitzuwirken.

Die französisch -englische Einigkeit.
(WTB .) Paris , 17 . April . Lloyd George  hat gestern

- in Marseille der Presse u . a . erklärt , England und Frank¬
reich  könnten nur durch Zusammenarbeit die Früchte des
Sieges sicher « . Man müsse also vereint bleiben . Die Zukunft
der Zivilisation hänge von der Aufrechterhaltung der Union
-wischen Frankreich und England ab.

(WTB .) Paris , 18 . April . Aus der Reise nach San Remo
hat Ministerpräsident Millerand  die Sonderberichterstatter
der Agenturen Havas und Reuter empfangen und betont , er
billige vollkommen  die Erklärung LloH » Georges i«
Marseille . Er sei sicher , daß , nachdem die englische und fran¬
zösische Regierung ihren Standpunkt klar auscinandergesetzt
haben , man zur Aufr «chterhattung » er enteate corckiale ( des
herzlichen Einvernehmens ) kommen werde , die die.  beiden
Lcsnder vor dem Siege so eng vereinigt habe.

Die deutsche « Kohlenlieferuuge « an « Ausland.
(WTB .) Hkaag, 17 . April . . Wie der „Nieuwe Rotterdamsche

Courant " aus London meldet , hat di« Eittente auf Ersuchen Frank¬
reichs Deutschland untersagt , Steinkohle « nach dem Auslände z«
tiefem , so lange eS nicht die verabredete Menge an Frankreich ge¬
liefert habe . (Dies bezieht sich zunächst ans das deutsch-holländische
Kreditabkommen , wonach Deutschland Kohlen an Holland liefert.
Auch hier zeigt sich wieder deutlich die französische Politik in ihrem
wahren Licht . Frankreich will die wirtschaftliche Vernichtung
Deutschlands . Die Schriftl . )

Die Franzosen räumen das besetzte Gebiet.
* Berlin , 18 . April . Laut „Voss . Ztg ." mehren sich die An¬

zeichen dafür , daß mit dem Abmarsch der über die erlaubte ZaU
hinaus im Ruhrrevier befindlichen Reichswehrtruppen die Fran¬
zosen dm neuen Brückenkopf Mainz ' allmählich räumen . Französi¬
sche Truppen haben bereits die Bcsatzungszonc östlich ' von Frank¬
furt verlassen . BHenbach und Mühlheim seien bereits oi , . . ocde
Besatzung.

Die deutschen Truppen im Ruhrgebiet.
(WTV .) Paris , 17 . April . Gestern hat Lord Curzon  in

London energische Schritte beim deutschen Geschäftsträger getan,
um eine Zurücknahme der überzähligen Truppen aus dem Nuhr-
gebiet zu erreichen.

Protestkundgebungen in Oberschlesien.
* Berlin , 18 . April . Wie aus Kattowitz gemeldet wird,

fanden gestern in zehn oberschlesischen Städten von den Gewerk¬
schaft » - und Beamtenverbänden einberusene Massenversamm¬
lungen statt , in denen beschlossen wurde , entgegen dem Verbot
der Ententekommission die Betriebsräte aufzuforl i e
Funktionen auszuüben.

Die Kreditgewährung an die Jentralmächte.
(WTB .) Stockholm , 18 . April . Schweden wird auf der Kon¬

ferenz vertreten sein , die am 21 . April in Paris Zusammentritt,
um ein Progrannn für die Kreditgewährung an die Zentralmä <e
auSzu arbeiten . '

/ Di .e deutsche Sprache in Amerika.
mi . In ganz Amerika ist der Unterricht in der deutschen

Sprache  in fortschreitendem Niedergang begriffen . Das gilt

mehr oder weniger auch für die Städte , in denen das deutsches
Element die Oberhand hat . Ein beredtes Beispiel dafür bildet
die Stadt Milwaukee  im Staate Wisconsin , die mehr als
die Hälfte deutsche oder von Deutschen abstammende Bewohner
hat . Im Jahre 1818 trieben hier in den höheren Schulen 141
Schüler französisch , 1423 deutsch und 954 lateinisch . Im Jahre
1919 war die Zahl der Schüler , "die Deutsch studierten , bereits
auf 249 zurückgegangen ; dafür war die der Französisch lernen¬
den Schüler auf 818 gestiegen , während ' 17 lateinische und 484
spanische Sprachstudien betrieben.

Die Flucht des Generals Deniki «.
(WTB .) London , 18 . April . General Denikin ist mit Fra»

und Kinder » in London ansekomme » .
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Königsbesuche in Paris.
(WTB .) Paris , 18 . April . Deschanel hat gestern nachmittag

den, in der schwedischen Gesandtschaft abgesticgenen König von
Schweden seinen Besuch abgestattet.

(WTB .) Parts , 17 . April . Der König von Spanien ist zu
dreitägigem Aufenthalt in Paris gestern hier cingetrosfen.

Die flämischen Aktivisten . »
(WTB .) Brüssel, 18. April . Das Schwurgericht hat 11 Akti¬

visten in contumatiam zum Tode veiurteiit . Vier von ihuen . haben
dem flandrischen Rate angehört.

Unzufriedenheit französischer Soldaten.
chWTBZ Paris , 17. April . Gestern abend kam es in Ver¬

sailles zu Kundgebungen der Soldaten , die die Einlassung der
wahres klaff« 1918 verlangten . Hierbei ereigneten sich einige

Mischenfalle. Ein Kapitän wurde verwundet . Patrouillen trieben
die Teilnehnier auseinander.

Der Prozeß Caillaux.
(WTB .) Paris , 17. April . Der GcneralstaatSanwalt hat

gestern gegen Caillaux Verurteilung zu einer politischen Strafe , d.
Y. zur Verschickung oder Verbannung beantragt.

Die Schweizer Sozialisten
und die 3. Internationale.

(WTB .) Bern , 18. April . Der Zentralrat der sozialistischen
Partei der Schweiz hat mit 20 gegen 18 Stimmen den Beitritt
zur dritten Internationale genehmigt.

Parlamentswahlen in der Tschechoslowakei.
(WTB .) Haag , 17. April . Für die morgigen Wahlen für

das erst» Parlament der tschecho-slovakischen Republik , bei denen
zunächst 300 Mitglieder des Abgeordnetenhauses gewählt werden,
haben laut amtlicher Statistik in 21 Wahlkreisen 22 Parteien im
ganzen 3285 Kandidaten aufgestellt. Von den deutschen Parteien
treten folgende auf : die Deutsch-demokratische Freiheitspartei , die
Deutsche Wahlgemeinschaft , bestehend aus der Deutschen Nationalen
Partei und der Deutsch-nationalen sozialen Arbeiterpartei , die Deut¬
sche sozialdemokratische Partei , die Christliche soziale Volkspartei
und die Deutsch-freiheitliche soziale Partei , sowie der Bund der
Landwirte . Neben der Magyarischen sozialistischen Partei kandi¬
dieren in je einem Wahlkreis noch zwei andere magyarische Parteien.
Obwohl die Agitation aller Parteien sehr rege war , ist zu erwarten,
daß die Wahlen in vollkommener Ruhe vor sich gehen werden.

DeotWM.
Dom Reichsral.

(WTB .) Berlin , 17. April . In der öffentlichen Sitzung des
Retchsrats unter ' dem Vorsitz des Reichspostministers Gies-
berts  wurden zunächst die Gesetzentwürfe über die Kosten der
sozialen Kriegsbeschädigten - und Hinterbliebenensiirsorge . sowie
Uber die Versorgung der Militärperssnen und ihrer Hinter¬
bliebenen bei Dienstbeschüdigung angenommen . Hierauf wur¬
den die neuen Postgesetze  und Verordnungen entsprechend

den in Aussicht genommenen Erhöhungen für,die Telegraphen -,
Telephon - und Portogebühren angenommen . Sämtliche neuen
Postgefetze und Verordnungen treten am 1. Mai in Kraft.

Deutsche Nationalversammlung.
Am Samstag fand die 2. Beratung des Gesetzentwurfs

betr . Aenderung des Gesetzes über Wochenhilfe und Wo¬
chenfürsorge  statt . Frau Schröder (S, ) betonte als
Berichterstatterin , daß der Gesetzesentwurf nur die dringendsten
Notstände abstellen wolle . Mehr sei zur Zeit nicht möglich.
Der Eesetzesentwurf wurde in der Ausschußsassung unter An¬
nahme einiger Anträge Zietz angenommen.  Weitere An¬
träge Zietz wurden abgelehnt . — Es folgte der Bericht der
Ausschüsse für Volkswirtschaft , fiir Petitionen und für soziale
Angelegenheiten . Der Gesetzesentwurf betr . Wochenbeihilfe
wurde dann noch in 3. Lesung erledigt.

Tür das Zweikammersystem.
* Berlin , 19. April . Dem „Bert . Lokalanz ." zufolge tagte

im preußischen Abgeordnetenhaus gestern der Zentralvorstand der
Deutschen Volkspartei . Abg . Stresemann  erstattete den Bericht
und erklärte, der Reichstag bedürfe einer Ergänzung durch eine
Kammer der Arbeit , welche die politisch« Pärlamentsherrschaft be¬
grenze. Die Deutsche Volkspartei bekenne sich zur organischen
Weiterentwicklung und bekämpfe energisch die Stretkhetze , die dem
Volk die Arbeit vergällen wolle. Die . auswärtige Politik muffe von
sachkundigen Leutm geleitet werden.

LS7 Milliarden Schulde «.
Im Haushaltsansschuß der Nationalversammlung machte dieser

Tage der Reichsfinanzminstier Dr . WIrth  die Mitteilung , daß
am 31. März die fundierten Schulden des deutschen Reiches 92
Milliarden , die schwebenden Schulden 105 Milliarden , zusammen
197 Milliarden betrugen

Die Biehablieferung an die Entente.
* Berlin , 17 April . Zu der Viehablieferung an die Entente

führt die „Deutsche Mg . Ztg .' aus , daß Deutschland nur dann
in der Lage sei, die Viehabliefcrungsbedingungen des Friedens¬
vertrags zu erfüllen, wenn Frankreich und Belgien van ihren Qualt-
tätsforderungen absehen und sich mit gesunden und normalen Tieren
durchschnittlich zufrieden geben wollten.

Die Höchstprämie für Brotgetreide.
(WTB .) Berlin , 18. April . Die Frist für die Zahlung der

Höchstprämie von 300 Mark für die Tonne Brotgetreide ist bis
zum 15. Mai verlängert worden.

Der 1. Mai als Feiertag.
(WTB .) Berlin , 18. April . Wie die Morgenblätter melden,

haben beide' sozialdemokratische» Parteien bei der Nationalversamm¬
lung beantragt , den 1. Mat als gesetzlichen Feiertag der Arbeit
zu erklären.

Die Ziele der sächsischen Sozialisten.
* Berlin , 19. April . Bei den Besprechungen der beiden

sozialdemokratischen Parteien im Freistaat Sachse « ist eine Ver-

Amtliche Bekanntmachungen.
Ausgabe von Nährmittel » an Kranke und Kinder

gegen Brotmarken.
Bei der gespannten Lage der Brotgetreideversorgung dürfen

nach Anweisung der Landesgeteidestelle die zur Verteilung an
Kranke und Kinder kommenden mehlhaltigen Nährmittel , und
zwar Grieß , Kindergerstenmehl , Zwieback und Keks bis auf
Weiteres nur gegen Ablieferung der entsprechenden Brotmarken
abgegeben werden

Was ' die Bewertung der Nährmittel im Verhältnis zum
Brot anbelangt , so müssen hierbei einmal der höhere Nährwert
infolge der geringeren Ausmahlung des betreffenden Getreides
— bei Keks und Zwieback auch infolge des Zusatzes von Fett
und Zucker — und die geringere Ausnutzung des Getreides in
Betracht gezogen werden . Da der Wert von 170 g Zwieback
oder Keks einer Brotmenge von 200 g entspricht , so ist für eine
Menge von 17V x Zwieback oder Keks 1 Brotkartenabschnitt zu
2VVg abzugeben . Der Mehrwert von Grieß und Kindergersten¬
mehl gegenüber Mehl stellt sich auf etwa 20 Prozent , so daß
eine Marke im Wert von ISO x Mehl für eine Menge von 125 x
Grieß oder Kindergerstenmehl abzugeben ist

Die mit dem Absatz dieser Nährmittel befaßten Klein¬
händler werden angewiesen , die eingclösten Mehl - und Brot¬
marken jeweils nach 8 Tagen , vom Tage der Zuteilung an
gerechnet , dem (Stadt -)Schultheißenamt zur Weiterleitung an
den Kommunalverband vorzulegen . Etwaige Restbcstände der
Nährmittel sind zur Verfügung d. Kommunalverbands zu halten

Calw , den 14. April 1920. Oberamt : Gös.

Bekanntmachungen erließ , auch Professoren für avgesehk erklärt^
zu Festungsstrafen von 1 Jahr 3 Monaten bis 1 Jahr 6 Monaten.

Oberamt Calw.
Betr . den Unterrichtskurs für Verwaltungskandidaten

im Winter 192V/21 und die Vorprüfung hiefür.
Der nächste Unterrichtskurs für Verwaltungskandidaten be¬

ginnt am 2. Oktober 1920 und dauert voraussichtlich 6 Monate.
Kandidaten , die an dem Unterrichtskurs teilnehmeii wollen

werden aufgefordert ' die Gesuche um Zulassung unter An ' ckluß
der in K 12 der Ministerialverfügung , betr . die Vollziehung der
Verordnung über die mittlere Verwaltungsdienstprüfang vom
18. Oktober 1913 (Reg .B . S . 250) vorgeschriebenen Belege
spätestens bis zum 1. Mai d. Js . bei dem Oberamt ihres Aufent¬

haltsorts einzureichen . ^
Die Zulassung zum Unterrichtskurs ist u . a . von dem Er¬

gebnis einer bei den Oberämtern abzulcgenden Vorprüfung ab¬
hängig . Die diesjährige Vorprüfung findet am Donnerstag,
den 27. Mas ds . Js . vormittags von 8—12 Uhr und nachmitt.
von . 2X .—4 )H Uhr statt . An diesem Tage haben sich die Kandi¬
daten auf der Kanzlei des Oberamts , bet dem sie ihre Meldung
zum Unterrichtskurse eingereicht haben , rechtzeitig einzufinden.
Für die Teilnahme an der Vorprüfung wird eine Prüfungs¬
gebühr von 10 Mark  erhoben , die bei Beginn der Prüfung
eingezogen wird.

Calw , den 15. April 1920.
Oberamt : Bögel,  Amtmann , ges. Lto.

An di « Ortsbehörden.
Bon der W . Landesbekleidungsstelle sind dem Kommunal¬

verband
214 instandgesetzte Arbeitoanzüge und

KV instandgesetzte Drillichanzüge
zur Abgabe an Minderbemittelte überwiesen worden und
werden diese Anzüge den Gemeinden nach Maßgabe der Ein¬
wohnerzahl zugeteilt.

Die Anzüge dürfen nur gegen Berechtigungsschein ' abge¬
geben werden und sind die Ausführungsbestimmungen vom
23. März ds . Js . betr . Ausstellung . von Berechtigungsscheinen
genau zu beobachten.

Die Abgabe erfolgt nur gegen Barzahlung und kostet 1 Ar¬
beitsanzug 85 -<t , ein Drillichanzug 16 -st.

Nähere Anweisungen werden noch von der Oberamtspflege
gegeben.

Vorstehendes ist in den Gemeinden auf ortsübliche Weise
bekannt zu machen.

Calw , den 16. April 1920. Oberamtmann : Eös.

Bezirks -Fürsorgestclle der Kriegsbeschädigten - und Krlcgshinter-
bliebenen -Fürsorge.

In der Verwundetenschule in Stuttgart ist es noch möglich,
kriegSbeschädigte Schreiner , Buchbinder , Maler und Landwirte fach¬
gemäß auszubilden , auch soweit erforderlich zur Meisterprüfung vor¬
zubereiten . Der Unterricht und das Material ist unentgeltlich . Be¬
dürftigen Kricgsinvaliden wird ein Beitrag zum Lebensunterhalt
gewährt.

Dicsbezügl . Meldungen haben bei der Bezirks -Fürsorgestelle
Calw unverzüglich zu erfolgen.

einbarung auf der Grundlage zustande gekommen , daß die Un¬
abhängigen zwar es ablehnen , in ein Koalitionsministerium
einzntreten , bei den Wahlen  aber unbedingt mit den Mehr¬
heitssozialisten zujammengehe « wollen . Beide Parteien hof¬
fen auf diese Weise eine sozialistische Landtagsmehrheit zu er¬
zielen und dann ein sozialistisches Kabinett auf paritätischer
Grundlage zu bilden.

Der Ausverkaus Deutschlands.
* Berlin . IS . April . Ein Drahtbericht der Tagesztg ."

aus Madrid  meldet , daß der spanisch« ehemalige Minister
Cambo  in Deutschland die Dentsch -Uebersee -Elektrizitiits-
Eesellschaft angekauft habe , die die gesamte Elektrizitätsindu-
strie Südamerikas in ihrer Hand hatte . Die Gesellschaft wird
künftig ihren Sitz in Madrid  haben . Ihr Gesamtkapital
beträgt 300 Millionen Pesetos.

Nachklänge zur Münchner Räteherrschast.
(WTB .) München , 17. April . Das Volksgrricht verurteilte

die Mitglieder hes sog. revolutionären Hochschulrates , der sich wäh¬
rend der Münchener Räterepublik mit Gewalt des Universitätssiegels
und der Men des Universitütssenats bemächtigte, sowie verschiedene

Vom Näuberhauptmann Hölz.
(WTB .) Dresden , 18. April . Mach amtlichen tschechischen

Meldungen ist Hölz  am 17. April inMarienbad ver¬
haftet  worden und an das Kreisgerichtsgefängnis in Eger
eingeliesert  worden.

(WTB .) Plauen , 18. April . Zu der Verhaftung von Hölz
wird von der Polizeiinspektion in Eger noch mitgeteilt : Hölz
verweigert jede Auskunft über seine Person und erklärt , daß
er erst vor dem Gerichtshof in Prag Rede stehen wolle . Durch
seine Gegenüberstellung mit einigen anderen im Kreisgerichts-
gefüngnis befindlichen . Häftlingen wurde seine Identität
festgestell  t . Es wurden noch etwa 130 000 Lei ihm vor¬
gefunden . Mit ihm zusammen wurde ein Kommunist namens
Weber  verhaftet.

Massenkündigungen im Posener Schuldienst.
Der Magistrat der Stadt Posen bat am 15. März ds « Js.

weiteren 109 deutschen Lehrern und 47 deutschen Lehrerinnen dt»
Dienst gekündigt . Vor dein Kriege gab es an den Volksschulen
252 Lehrer und 85 Lehrerinnen . Von ihnen bleiben jetzt infolge
des Rückganges in der Zahl der deutschen Schulkinder nur noch
58 Lehrer und 42 Lehrerinnen im Amt , alle anderen Stellen werden
von polnischen Lehrern und recht fragwürdigen Aushilfslehrern
versehen. Den gekündigten Lehrern wurde gleichzeitig mitgeteilt,
daß sie vom 1. April ab das Gehalt lediglich nach der alten Vesol-
dungsordnung ohne Teuerungszulagen erhalten sollen ; das bedeutet
für den einzelnen eine Herabsetzung des Einkommens auf knapp
ein Drittel der gegenwärtigen Bezüge.

Der Kaiser gegen Cotta.
(SCV .) Stuttgart , 16. April . Der Prozeß , den der Kaiser

gegen den Cotta 'schen Verlag wegen des 3. Bandes von Bismarcks
Gedanken und Erinnerungen führt und dessen Ausgang mit einiger
Spannung entgegengesehen wurde , beschäftigt nun atich das Ober¬
landesgericht . Bekanntlich ist gegen den Cotta 'schen Verlag eine
einstweilige Verfügung ergangen , die Veröffentlichung des 3. Bandes
von Bismarcks Gedanken und Erinnerungen zu unterlasse», welchem
Beschluß auch die Zivilkammer des Landgerichts nach einer münd¬
lichen Verhandlung beitrat . Gegen dieses Urteil hatte nun die
Firma Cotta Berufung eingelegt . Der erste Zivilsenat unter dem
Vorsitz des Oberlandesgerichtspräfldenten v. Cronmüller fällte fol¬
genden Spruch : „Die einstweilige Verfügung bleibt aufrecht er¬

halten . Die Kosten des Rechtsstreits trägt , die Berufungsklägerin ."
— Der frühere Kaiser war vertreten durch Rechtsanw . Dr . Schott
hier , die Firma Cotta durch Rechtsanwalt Dr . Kielmeyer  hier.
Der Streitwert ist in erster Instanz auf 500 000 Mark festgesetzt'
worden . Mit dieser Entscheidung hat der frühere Kaiser bezüglich
der einstweiligen Verfügung endgültig gesiegt, doch kann nunmehr
die Firma Cotta den Rechtsweg der ordentlichen Zivilklage be-
schreiten, in welchem Fall die höchste Instanz das Reichsgericht wäre.

A«S SM M Lmd.
Calw , chen 19. April 1920

Titelverleihung.
Major Faber der Versorgungs stelle Calw  wurde

d: r Charakter eines Oberstleutnants verliehen.

Von der Reichsschulkonserenz.
Infolge einer Verfügung des Reichsministeriums deS Innern

ist Handeksschnldirektor F i s ch e r in C al w , Vorsitzender des Württ.
Landesverbandes der ' freien (privaten ) Unterrichts - und Erziehungs¬
anstalten , zum Mitglied Per Reichsschulkonserenz berufen worden.

Der Sozialdemokratische Verein Calw
hielt , wie man uns scheibt , am Freitag feine Generalversammlung
ab. Vorst . R . Störr  gab einen kurzen Jahresbericht , ivobei er
die politischen . Vorgänge der letzten Zeit sowie auch die zunehmend«
Preissteigerung der Lebensmittel besonders hcrvorhob . — Der
vom Kassie.r W . KSmpf  erstattete Kassenbericht ergab einen guten
Stand . — Darauf erfolgte die Neuwahl des Vorstandes , die Wahl
der Vertreter zur Wahlkrciskonserenz in Hirsau und des Vertreters
zur Landeskonferenz in Stuttgart . — Die Mitglieder wurden zu
vollzähliger Beteiligung an der Maifeier aufgcfordert , ebenso der
Besuch der vom Schwäb . - Volksbildungsvcrein hier veranstaltete»
Theaterstücke empfohlen . — Eine eingehende Aussprache erfolgt«
über die in Kürze kommenden Wahlen , wobei die Mitglieder ersucht
wurden sich an der Wahlarbeit zu beteiligten . Außer kleineren
geschäftlichen Angelegenheiten wurde noch betont , wie gut es ge¬
wesen sei, daß der Gemeinderat seinerzeit den Beschluß gefaßt habe,
Speiseöl und Schweineschmalz einziilegen , wenn man sich heute ver¬
gegenwärtige , was ein Pfund Margarine kostet.

Vom Gesangverein „Coneordia ".
Man schreibt uns : Der Verein hielt am Samstag sein«

Vierteljahrsversammlung in der Brauerei Dreitz ab. Vorstand
Heid  begrüßte die Erschienen und gab die Tagesordnung bekannt.
Süngervocstand Bischofs  verbreitet ^ sich eingehend über die durch
den Verkauf des Verctnslokals geschaffene Saalfrage . Der Vorsatz,
einen Saal zu bekomm-::,, wo die Singstunden ohne Bewirtung ab¬

tzehalten werden können, scheiterte an den hierfür geeigneten Lokalen
und Räumlichkeiten und an der Anschaffung eines Klaviers . Nach¬
dem man sich über die hiesigen Säle ausgesprochen , sei der Aus¬
schuß in Verhandlungen mit dem Besitzer des „Bad . Hof ' ein¬
getreten , und durch Entgegenkommen schlage er als Vereinsloka!
-en „Bad . Hof ' vor , dem wurde von der Versammlung zugestimmt.
— Infolge der eingetrctenen Steigerung der Unkosten wurde ein«
Erhöhung des Beitrags notivendig . Nach eingehcirder Aussprach«
wurde beschlossen, ab April von den aktiven Mitgliedern 2
und von den passiven Mitgliedern 2,50 zu erheben . — Die Be¬
lohnung des Dirigenten wurde erhöht nach dem Vorschläge des
Ausschusses . — Mehrere Chöre unter Hauptlehrer Lehner 's  be --
währter Leitung , kamen zwischen den geschäftlichen Angelegenheiten,
zum Vortrag.
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Kinderliederkonzert.
Man schreibt uns : Am Montag den 26. April wird Helene

Kausler  aus Reutlingen wieder Kinderlieber  singen,
und zwar diesmal im Saal Dreiß  in der Badgasse . Alt
mnd Jung ist dazu eingeladen . Denn nicht nur für Kinder
sind diese herzigen Lieder gedachl , nein , auch den Alten sollen
sie Erfrischung und Freude bringen in dieser sreudearmen,
schweren Zeit . Von Frühling und Sonnenschein , von Blumen
und Tieren und was sonst ein Kinderherz beglückt , wird die
Künstlerin , deren feine Gaben wir ja schon häusi 'g genossen
haben , uns singen . Möchten viele sich dazu einfinden!

Von der Gewerbeschule.
Am Freitag fanden im Eeorgenäumssaal öffentliche Unter

richlsproben der Gewerbeschule Calw statt . Bei den Proben,
die djrrch die Gewerbelehrer Äldinger und Gneiting
abgehalten wurden , waren anwesend Mitglieder des Gemeinde¬
rats , der Handelskammer und der Gewerbevereine . Die dar¬
gebotenen Proben gaben ein Bild davon , auf wie so vielerlei
Gebieten die Gewerbeschule bemüht sein mutz, eine breitere
Bildungsunterlage zu schaffen , die dem Schüler im späteren
Erwerbsleben einen selbsttätigen Auf - und Weiterbau ermög¬
licht Dies betonte auch der Vorstand Äldinger  in . der
anschließend stattsindenden Abschlußfeier.  Der Redner
führte noch aus , daß die Verschiedenheit der Vorbildung der
Gewerbeschüler dazu zwinge , nur elementare Kenntnisse und
Fertigkeit bei den Schülern vorauszusetzen und dementsprechend
die Unterrichtstätigkeit zu gestalten . Der Redner verglich diese
mit einem Neubau , der „auf einem nicht homogenen , aber doch
massiven Fundament " aufzusühren ist. Die elementaren KennE
nisse selber zu vermitteln , dazu fehle die Zeit . Es müsse des¬
halb sehr begrüßt werden , daß der Volksschule ein 8. Schul¬
jahr angehängt und der Freihandzeichenünterricht im ganzen
Lande auch in der Volksschule zur Einführung gelangen soll.
Die Schulausstellung mit den über die Osterfeiertage aufgeleg¬
ten Fteihandzeichnungen konnte zeigen , wie schwer es ist, bei
ungeübten Leuten , dazu in überfüllten Klassen , die Ziele zu
erreichen , die sich die Gewerbeschule besonders für die schmük-
kenden Berufe gesteckt hat . In anerkennenswertem Eifer von

"zu Hause in der Erstzeit ausgefllhrte Darstellungen lassen noch
eine naive Auffassung recht ins Auge fallen , der gegenüber die
schließlich erarbeiteten brauchbaren Anwendungsformen wie
Würde und Spaß sich uusnehmen . Bei den technischen Darstel¬
lungen finden sich solche, die jedes Jahr wiederkehren , weil
sie den eisernen Bestand für . jede technische Darstellung bilden
müssen , neben solchen, die in früheren Ausstellungen nicht , zu
finden waren . Die technische Zeichnung muß die technische Aus-

-> führung nach Form , Abmessung und Material ermöglichen
lassen und für die Preisberechnung die . nötigen Unterlagen
schaffen. Damit ist der Maßstab für ihre Beurteilung ge¬
kennzeichnet . Alle Darstellungen sind aus dem Erwerbsleben
herausgegrisfen und für das Erwerbsleben zugestutzt . Nicht
graue Theorie zu vermitteln , ist die Aufgabe der Gewerbe¬
schule, sondern die innigen Beziehungen zwischen Theorie und
Erwerbsprazis herauszuschälen und dem Erwerbstätigen eine
volkstümliche , ihren Nutzen bringende Arbeitswissenschaft nahe
zu bringen, , einerlei ob die Materialien und ihre ökonomische
und zweckmäßige Verarbeitung betrachtet wird , ob Berechnun¬
gen über Materialien , Arbeitstätigkeit von Menschen und Ma¬
schinen durchgefiihrt werden , ob geometrische Erkenntnisse auf
die Werkstatttätigkeit übertragen werden , oder ob, über den
Geschäftserfolg Rechenschaft abgelegt werden soll durch die auf
den Werkstattbetrieb zugeschnittene amerikanische Buchführung
«der durch die dem kaufmännischen Betrieb angepaßte doppelt

'amerikanische , italienische oder deutsche Buchführung « ob kauf¬
männische Bankkontokorrentrechnungen oder Devisenhanhel oder
Betrachtungen über den Valutastand Gegenstand des Unter
richts sind . — Eine ui^ oder schlechtbegründete Abhaltung der
Schüler durch die Lehrherrn sollte es nicht geben . Zum Schluß
gab der Redner einen Ueberbltck über den Schulbesuch . Im
abgelaufenen Jahr wurde der Unterricht von insgesamt 222
ordentlichen und drei außerordentlichen Schülern besucht gegen¬
über 162 ordentlichen und 5 außerordentlichen Schülern im
Vorjahr . An der Schule unterrichteten außer dem Vorstand
Kaufmann Kern  in Stenographie , Zeichenlehrer Rau bis
Juni 191g, Zeichenlehrer Hönle  von Sept . bis 11. Dez . im
Freihandzeichnen . Am 11. Dezember trat der 2. Gewerbe¬
lehrer Gneiting  in der Schule ein , dessen treuer Mit¬
arbeit der Redner mit herzlichem Dank gedachte . Bei der

r. ^ . Prcisoerteiluiig
bn" n 2. Preis Willy Eschenbächer, Mechaniker ; Wilh.

J °h Kober . Tapezier ; Jul . Feldweg , Mechaniker;
P Medhammer Schreiner ; G . Schrägle . Glaser . Einen 3 .Preis
Ära " '  Batzcr , Schuhmacher ; Wilh . Blankenhom,

^ °Er ; Clemens Rüdinger , Gärtner;
GEM Traub , Schuhmacher ; ' Paul Weber , Schreiner ; H- inr.
Guteknnst Fr „ eur ; Frccdr . Lutz, Metzger ; Aug . Schuhmann,
Metzger ; Ernst Schick, Gärtner ; Karl Beutler , Kaufmann ; Th.
GaffennE Belobungen erhielten : A. Großmann , Schreiner;
K. Re -nhard , Mechaniker ; W . Schl -tte, Mechaniker ; Fr . Schwarz
MM SHw -izer, Mechaniker ; GotUieb Greule , Maler;
Wilh . EM . Mechaniker ; H . Schroth . Mechaniker ; Ehr . Burkhard,
Mechaniker ; A. Weber , Mechaniker ; E . Roller , Buchdrucker- W.
Silber , Schreiner ; W . Sauer , Gipser ; E . Erlenmaier , Schre' iner-
Ä. Schnitzer, Schreiner ; A . Singer , Maler ; E . Vögele , Buchdrucker.'

. Bfeiffer , Kuftr ; G . Maier , Wagner ; Jos . Wagener .Gärtner;
^ ^ " 'chle, Gärtner ; Fr . Ohngemach , Schneider ; Georg Kirch-
herr Metzger ; P . Moros . Metzger ; A. Baur , Kaufmann.

Vorstand - Aldinger richtete an die 39 zur Entlassung kommenden
Schüler den Wunsch, daß sie sich auf den Wogen des Lebenskampfes
immer wacker oben halten mögen, daß ' fle sich nicht von unehrlichem
Schein draußeir blenden -lassen, sondern ein ersprießliches Seinleben
-u erstreben bemüht sein möge-»

Die Leurungsveihttfen
für die Heeresrentenempsänger.

Die zur Zahlung angewiesenen einmaligen Teuerungsbej-
hrlsen für die Heeresrentenempsiingrr können beim Postamt
Calw und Leu Postagenturen vom Dienstag ab in Empftcng
genommen werden . Die Empfänger haben eine Quittung .über
den doppelten  Betrag der für April erhaltenen Rente
vorzulegen.

Lehrernachryuchs.
Auf Grund der ini März abgehaltenen Äufnahnreprüfung sind

je 25 Zöglinge in die katholischen Lehrerseminare . G in ü n d und
Sau lg au ausgenommen worden.

Ein falsches Gerücht.
Der Abg . Bazille (B . P .) hat eine Anfrqge an die württ.

Regierung gerichtet, was an den umlaufenden Gerüchten wahr sei,
"haß die württ . Negierung Verhandlungen mit Frankreich gepflogen
habe . Landtagspräsident Keil hat sich an den zurzeit in Berlin
weilenden Staatspräsidenten in dieser Sache gewandt . Staats¬
präsident Blos erklärt nunmehr , daß diese Gerächte selbstverständlich
auf böswilligen Erfindungen beruhen.

Das SLetteraSz«gsversahreri.
Die ReichSeinkonnncnstkner wird künftig vom Lohn oder Ge¬

halt durch Abzug erhoben . Ursprünglich war vorgesehen, daß dieses
neue Verfahren am 15. März , svätestens am 15. Mai in Kraft tritt.
Nun soll cs aber erst vorn 15. September an zur Anwendung
kommen. Die Steuerkarten sür die eiuzeinen Betriebe sind bereits
fertig, jedoch sind die sonstigen VorbereitmigSarbeiien noch im Gang.

HandwLLÄskammsrwahlsn.
29 Handwerkerlande .sverbände , hinter denen die überwältigende

Mehrheit des organisierten Handwerks steht, fordern in einem
öffentlichen Aufruf , daß die Mitglieder der württ . Handwerks¬
kammern sich einer völligen Neuwahl unterziehen . Tie grund-
stürzcnden Veränderungen unseres Staats - und Wirtschaftslebens
stellen die HandwerkLkamincrn vor neue große Ausgaben . Tic
Landesverbände erwarten von den Kammernütgliedsrn , deren Amts-
>e' t no-l, n' cht abgelaufen ist, daß sic die Sache über ihre Person
stellen, um durch freiwillige Amtsniederlegung die Bahn sür völlige
Neuwahlen frei zu machen.

Veamtsubsirat.
Beim Kultminisicrium hat sich der Bcamtenüeirat nunmehr ge¬

bildet . Er besteht aus vier Abteilungen für höhere, mittlere , srnstigc
Kanzlcibcamt .en und untere Beamte . Der Lehreebcwal wird sich
morgen .konstituieren . Er zerfallt in je eine Abteilung für die
Lehrer der Volksschulen und Lehrerseminare , für die gewerblichen
Fortb 'ldungs - und Fachschulen , sür die der höheren Schulen, und
für die Lehrer an den Hochschulen. Beide Beiräte entsenden Mit¬
glieder in den Gefamtbcamienbeirat.

EvmrgLüscher PsULxseSsinrt.
Bei der- Beratung des evang . Kirchenverfassungsgesetzes gab

der . kirchenrcchttiche Ausschuß der Landesktrchenversammlung die
Anregung , einen Beirat von Pfarrern für Standcsangelegenhciten
z» bilden Der Vertreter der Obcrkirchcnbehörde, Konsistorialrat
Dr . v. Zeller , erklärte sich mit der Anregung einverstanden und be¬
tonte , daß die Behörde großen Wert ausein vertrauensvolles Ver¬
hallens zu dem Psarrerstand lege.

Ikvri Jahre altes Sauerkraut.
Der Abg . Pflüger hat an den Ernährungsm .inister

folgende Anfrage gerichtet : Ist dem Ernährungsminister bekannt,
daß in mehreren Fildcrgenicinden noch beträchtliche Mengen Fildec-
kraut lagern , die dort aus Rechnung der zuständigen Reichsftelle zum
Teil schon i. I . 1918 cingelagrrt , seither aber nicht verwendet
wurden und für deren Aufbewahrung eine feste Monatsgcbühr be¬
zahlt wird ?- Was gedenkt das Ernährungsministcrium zu tun , um
dieses Sauerkraut , soweit -s zur menschlichen Ernährung noch ge¬
eignet ist-, dieser mit Beschleunigung zuzuführcn oster für eine andere
zweckentsprechende Verwendung zu sorgen?

HorngMeis.
D :e brsher geltenden Richtpreise sür Honig sind mit sofortiger

Wirkung aufgehoben worden.

Die nachlafsende Kaufkraft.
Die Valuta fängt zwar wieder an zu fallen , aber ihr neuliches

Steigen hat vielen Schiebern einen dicken Strich durch die Rech¬
nung gemacht. Nicht nur , daß sie eine gewaltige Einbuße an Geld
erleiden , auch ihre Wate bleibt liegen , denn die Kauflust hat ebenso
nachgelassen, wie die Kaufkraft . Selbst die solide Kaufmannschaft
klagt über schlechten Geschäftsgang . Die Lager sind wohlgesiillt,
aber die Käufer bleiben allmählich aus . Das ist eine beherzigens¬
werte Folge der unendlichen Preissteigerung . Das Publikum hofft
mit Recht , daß es badl billiger kaufen kann . Eine weitere wohl -'
tätige Folge ist, daß der Besuch von zweifelhaften Vergnügungs¬
stätten gleichfalls in, Abflauen begriffen ist.

Lohnstatistrk.
Auf Veranlassung der Reichsrcgiernng findet auch in Würt-

teichwrg eine Erhebung der Löhne und Gehalt « der Arbeit « und
Angestellten für den Monat Februar 192« statt . Jeder Arbeitgeber
ist verpflichtet , dem Stat . Landesamt in Stuttgart die zugesandten
Fragebogen spätestens bis zum 1. Mai einzüsenden . Die Er¬
hebungen werden zurzeit in Württemberg vorgenommeu.

Ein Kreislauf.
Als Grund für die immer mehr zunehmende Knappheit von

Leinen und Leinencrzcuguisseu geben die Webereim an , daß sie zwar
von der Reichswirtschaftsstelle Garn zugewiesen erhalten , daß aber
die daraus . gefertigten Erzeugnisse den Flachsbauern als Prämie
zufließen . So entstand in der Leinenversorgung ein Kreislauf , der
die Industrie , den Handel und das Publikum fast vollständig aus¬
schaltet. Dabei will die Zeitschrift „Textilwoche " den Eindruck ge¬
wonnen habm , daß die Flachsbauern die ihnen zugewiescnen kleinen
Mengen nicht selbst verbrauchet !, sondern zu SchleichhandclSpreiseu
absetzen.

Die DienstboLennsL auf dem Lande.
Von einem Landwirt wird uns geschrieben : Voriges Jahr

hatte ich noch 2 Mägde , gegenwärtig ist mit dem besten Willen
keine zu bekommen . Von dem Bauern wird alles Mögliche
abzuliefern , alles Möglich « anzubauen verlangt . Da tierische
Fette fehlen , sollen pflanzlich « Fette (Reps , Mohn u . a .) an¬
gebaut werden . Das alles rann aber nicht allein mit dam
Pflug oder mit der Maschine gemacht werden ; es gehören auch
Leute dazu , die Handarbeit verrichten . Erst vor einigen Tagen
wurde mir von einem Kleinbauern gesagt , daß seine Magd
einfach w- ggelausef , und nicht mehr gekomnien sei. Sie gehe
jetzt in die Fabrik und verdiene dort wöchentlich 87 °1l. Kann
der Bauer auch diesen Lohn bezahlen ? Wir arbeiten beinahe
die doppelte Zeit . Draußen in der Sonnenhitze arbeiten ist
freilich anders als mit dem Sonnenschirm einhergehen ! Nur
Fleiß bringt Preis . Da wo der Boden nicht fleißig bearbeitet
wird , wächst Ankraut , da wo Unkraut steht , da wächst kein«
Ähre . Also nicht nur kommen und holen wollen , sondern auch,
helfen arbeiten -und denken , daß alles aus dem Boden heraus
gearbeitet werden muß , wovon Jeder leben will . Wer nicht
arbeiten will , soll auch nicht essen.

, *

6 . Simmozhcim , 16. April . Am Mittwoch fand hier die
LegrLißuugsjcier zu Ehren der heimgckehrten Krieger und
Kriegsgefangenen statt . Eingeleitet wurde sie durch Kirchgang
unter Beteiligung des Krieger - und Militärvereins , des Gesang¬
vereins , des Turnvereins , des Eemeinderats , sowie der ganzen
Einwohnerschaft . Der Geistliche gedachte der Opfer und Leiden
des deutschen Volkes und hieß die Heimgckehrten herzlich will¬
kommen . Der Gesangverein unter der bewährten Leitung von
Hauptlehrer Bader,  ein Schülerchor und der Iungfrauen-
verein verschönten den Gottesdienst in der von Mitgliedern des
Neichsbunds der Kriegsbeschädigten festlich geschmücken Kirche
mit sinnigen Liedern . Anschließend fand ein Festessen im Gast¬
haus zum Adler statt . Schultheiß Braun  begrüßte die heim-
gekehrten Kriegsgefangenen mit warmen Worten namens der
politischen Gemeinde und des Beariißungsausschusses und
wünschte , daß ihnen nach s» vielem unsäglichem Leid eben¬
soviel Freude heschieden sein möge . Hierauf wurden von einigen
Mädchen Begrüßungsgedichte vorgetragen : auch der Humor kam
in einem selbstverfaßten Gedicht von Hauptl . Bader zu seinem
Recht . Nach dem Festessen erweiterte sich die Feier zu einer
allgemeinen Begrüßung für die schon länger heimgekehrten
Krieger . Nach einleitendem Gesang des Gesangvereins gedachte
Schultheiß Braun der großen Taten , Opfer und Leiden unserer
Krieger und besonders der Gefallenen . Es folgten Eedicht-
vorträge , 2 kleinere Theaterstücke von Mitgliedern des Turn¬
vereins , und Lieder des Gesangvereins . Hauptlehrer S ^ urr
gab anläßlich der Feier die Anregung , durch freiwillige Bei¬
träge eine ..Kriegerstiftung " zu schassen, deren Erträgnisse all¬
jährlich an bedürftige Hinterbliebene von Gefallenen und an
tn Not geratene Kriegsteilnehmer verteilt werden könnten . —
Die Namen der aus der Kriegsgefangenschaft Zurückgekehrten
sind : Bullinger , Ernst ; Häberlc , Ernst ; Klormann , Hans;
Linkenheil , Hermann ; Linkenheil , Wilhelm ; Möck, Friedrich:
Müller , Fritz (Zieglers Sohn ) ; Nüßle , Eottlieb ; Nußbaum,
Gotklieb : Reich , Karl ; Roller , Eottlieb ; Repphun . Georg;
Schmid , Wilh . ; Schnaufer , Georg ; Staib , Konrad ; Schwämmle,
Karl ; Wencher , Gustav ; Wencher , Wilhelm ; Mensch , Jakob . —
Die Namen der Vermißten sind : Dompert , Karl ; Fuchs , Rudolf;
Gäckle. Jma -nuel ; Müller , Wilhelm (Zieglers Sohn ) ; Kühner,
Richard ; Zeller , David ; Zeller , Eotthold . — Die Namen der
der Gefallenen sind : Dauser , Wilhelm ; Dürr . Friedrichs (Salo-
mons Sohn ) ; Dürr , Friedrich (Konrads Sohn ) ; Domperl,
Friedrich : Dompert , Wilhelm ; Fuchs , Ernst ; Gerlach , Friedrich;
Gäckle, Christian : Häberle , Friedrich ; Häfele , Karl ; Holzäpfel,
Gottfried ; Kirchherr , Albert ; Kühnle , Jakob ; Konz , Wilhelm;
Lauser , Friedrich ; Laich , Gottlob ; Linkenheil , Albert ; Linken-
heil , Friedrich , Linkenheift Jakob ; Lörcher , Jakob ; Mohr , Wil¬
helm ; Mohr . Robert ; Mohr , Jakob ; Niethammer , Fritz ; Rauhs,
Friedrich ; Roller , Johannes ; Spriegel , Wilhelm ; Schneider,
Jakob ; Trost , Jakob ; Schweizer , Schultheiß.

(SCB .) Atteusteig , 17. April . Oberförster Dien,  hat
gestern früh den ersten Auerhahn dieser Jagdzeit erlegt.

(SCB .) Frcudenfiadt , 16. April . Kürzlich befaßte sich der
Bezirks rat  mit den Svnntagswahlen für die Ortsvorsteher-
und Gsmelnderatswahlen . Er forderte die Aufhebung deS gesetz¬
lichen Zwangs , wonach diese Wahlen nur an einem Sonntag vor-
genominen werden dürfen . Dem Beschluß des Bezirksrats , den
Landtag nm Aufhebung der Vorschrift des Art . 9 zu bitten , haben

' '' sich bereits zahlreiche Bezirksräte des Landes angeschlossen.
(SCB .) Stuttgart , 16. April ? „Di - Lese ' , die bekannte

und allgemein geschätzte Zeitschrift für Literatur , hat mit dem 1
April ihr Erscheinen « „ gestellt. Die Not der Zeit und die mannig¬
fachen Schwierigkeiten der Gegenwart haben dazu geführt , daß das
Blatt sein Erscheinen einstellte. Der Schriftleiter Anton Dörfler
hat die Leitung der Presseabtcilung beim Verein zikr Förderung
der Volksbildung übernommen.

(SCB .) Stuttgart , 16 . April . Der dienstaufstchtführendc
Amtsrichter des .Amtsgerichts Stuttgart -Stadt , Direkor Teich-
mann,  hat einen Ruf an das Reichsgericht , zunächst als Hilfs¬
richter dort , erhalten und wird diesem Folge leisten.

(SCB .) Stuttgart , 17. April . Die ordentliche Professur für
Physik an der Abteilung für allgemeine Wissenschaften der Tech¬
nischen Hochschule in Stuttgart wurde dem ordentlichen Prof . Dr.
Regener  an der landwirtschaftl . Hochschule in Berlin übertragen.

(SCBH Tübingen , 17 . April . Die Vorlesungen des Sommer-
scmestcrs an der Universität werden am S. Mai beginnen . An der
Technischen Hochschule in Stuttgart  wird am 5. Mai an¬
gefangen.

Fü - die Schrift !, verantw .: I . Vertr . : H. O . Rocker,  Calw.
Druck und Verla « der A. Olschläaer 'schen Buchdruckereft Calw.



Lki>e»W>ttel°FSksWe.
Morgen Dienstag , 20 ., wird » so¬

lange Vorrat , weiteres
SMiscö  1,

das Pfund zu Mk . 12 .— abgegeben.
Reihenfolge wie bei der Brotkartenausgabe . Um eine
rasche Abfertigung ' zu ermöglichen , wird gebeten , weit¬
halsige Gefäße (Keine Flaschen ) mitznbringen.

LMMslh. BezirkMlM CM.
Aufforderung zur Anmeldung

von Zungvieh für die Zung-
vcehweide in Nnterfthwandorf.

Mitglieder , welche Rinder in diesem Jahre aus die
Fungviehwcidx in Unterschwandorf austreibcn wolle » ,
werden ersucht , ihre Tiere längstens bis 25 . April bei
dein Bcrcinssckrctär Obcramtspfiegcr Fechter in Calw an-
zumclden.

Ausgenommen werden nur erstklassige Tiere weib-
l ' tlGes6 )!eü ; ts , welche mindestens ein Fahr alt sind
und der rote » oder Fleckviehrasse angchören . Unge¬
eignete Tiere werden zuriichgeiviescn.

Das Mietgeld beträgt je »ach dein Gewicht der Tiere
200 bis 240 Mark , außerdem haben die Tierbesitzer noch
die Kosten für Versicherung der Wcidctiere zu bezahlen.

Rinder , welche sich zur Zeit des Weide-
Austriebs wegen Maul - und Klauenseuche
i ii einem Sperr - oder Beobachtungsgebiet
befinden,können nicht angenommen werden.

Calw , den 18 . April 1S20.
Der Bereinsvorstand : W . Dinglcr.

Liebelsberg.

SLangen-Derkauf.
Im Gemcindcwald kommen am Freitag , den 23 . April,

» » mittags 8 ' /- Uhr zum Verkauf:

Baustangen 13 Stück,
Hagstangen 77 „
Hopfenstangen 21V „

. Reisstangen 248 „
Zusammenkunft beim Lautenbachhof im Teinachtal.

Eemeinderat.

Am Mittwoch, den 21. April, vormittags 9 Uhr:

6 Fichten Mit 2,14 Fm.
1 Akazie „ 0,35 „
1 Kastanie „ 0,78 .,

Nafz , zum „Badischen Hof ", Calw.
Elegante

als Salon, Dkwm- oder MuMMMk hemmt,
wegen PlrWangel sehr preiswert zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle dieses Blattes.

Ringmacher-Lehrling,
Soffer-Lehrling,
PslWsen-LehmVHeif,

be gründlicher Ausbildung per sofort oder später
gesucht.

Eberh . Heß , Niinsfabrik, Pforzheim,
Holzgarteirstr. 28.

ZKNMNKKKKGEM

Wegen Erkmukuiig des seitherigen
Mädchens wird per sofort für Küche und
Haushalt (3 erwachsene Personen ) ein zu¬
verlässiges und selbständiges

Mädchen
gesucht,

guicr Behandlung und hohem Lohn.

Königsake 66 , L.üdwigsburg.
GLLMW

SAAA ÄlNdilhie.
Heute abend 7 Uhr:„MlMMW'.

Lustspiel in 5 Aufzügen von G . E . Lesfing.
-M - An Stelle von Herrn Knnich  tritt.

Herr Meißner . 'WS

Dienstag abends7Ahr: Die versuukene Glölke.
Mittwoch„ 7Uhr:Der Rand der Sabmerinnen.
Vorverkauf in der Buchhandlung Kirchherr , Badstratz «.

Lslv.

iNontax , üen 16 . Xpril , sdenä » 8 bis h , y vkr
im Lanle eier Lrsuer « ! OrelK (!VsiL ) , Zacigasse :,

MaüseNsSM RMLStt
«v «slens «SAÄM-ßeiitliiigeii

kür äuvx »nä Xlt . — Vorverkaui bei Herrn
kiSuLIer,  Lucblisnälung sn cler Lulleren
Krücke , dlummerierter platr IVik. 2 .5Ü, oiiensr
platr dlk . 1 .50 . Kinäer je ^ äie ttLIkte,

Oberhailgsictt , deu 19 . April 1920.

Tsdes -Anzeige.

Unser lieber Vater , Schwiegervater , Groß-
vater und Schwager

wurde heute früh Hr3 Ilhr im Alter von 80
Jahren von seinen schweren , mit Geduld er¬
tragenen Leiden durch einen sanfte » Tod erlöst.

Fm Namen der traueniden Hinterbliebenen:

Geschwister Brenner.
Beerdigung Mittwoch Nachmittag 2 Uhr.

Ein tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haushalt
für sofort gesucht.

K . Feßler , Harmonie,
Zuffenhausen.

Tüchtiges , solides

»chm
wird auf 1. oder 15 . Mai.
nach Calw  gesucht . Lohn
60 — 80 Alk . je » ach Leistung
Gute Behandlung und Ver¬
pflegung.

Zu erfragen bei der Ge-
schäsisstellc d . BI.

Tüchtige , ältere

Mrtfchasts-
KöchiN

für sofort gesucht.
Karl Wagner zum Faß,

Bad Teinach.

Gesucht
wird auf 1. Mai ein an¬
ständiges , fleißiges

^ - »» < ^

für Küche und Haushalt , bei
sehr hohem Lohn und guter
Behandlung . Gelegen !)- t
das Kochen gründlich ' zu r
lernen , ist geboten.

Näheres bi der Geschäfts¬
stelle d . Bl.

Ein ordentlicher '

Jungs,
der Lust hat , das

ÄlMcher-Gewerbe
gründlich zu erlernen , kann
sofort eintreten.
Liebenzeller Filzfabrik
LieLenzell , Längenbachtal.

SÄttkrsül
verkauft , p . Pfund 50 Pfg.

Fr . Pfrommer,
unteres Ledereck.

EiN SiSÜ zu einer
Putzmühl« ging heut« früh
von Hittau nach Calw

verloren.

Abzugeben bei
Adolf Ziegler , Calw,

Lederstraße.

Wir empfehlen:
Mohnfaat

Steckbohnen
Zucker -Runkeln

Gkendörf . - Runkel«
Feldrübe«

Zuckerrüben
Tabaksamen

sowie alle

SatteOillmie«
Geschw . Deuschle.

Im Auftrag habe ich

U >«M-
auf l . Hypothek auszuleihen
Earl Reichert , Agentur¬
geschäft, mittlere Brücke.

Schöne

Zisiedel
sind eingetroffen bei

Luise Rentschler,
Bad Teinach.

1 Paar

Größe 42,
v e r k a » ft.

Wer , sagt die Gcschästs-
stelle ds . Bl. _,

2V guterhaltene

verkauft
Konditorei Essig,

. Bad Liebeu zell.

Je 30 Zentner

Heu und
Stroh

verkauft
Wilhelm Amanu,

'_ Gärtringen.
Ein starker , jähriger,

äußerst wachsamer

W « M
(Rüde ) ist zu verkaufen

PostgSßle 449.

M!Ziege
vor drei Wochen gelammt,

zu verkaufen.
Karl Burlrhardt,

Nomiengasse.

Eine

Führ-
Kuh

setzt dem Verkauf aus
Zohs .Klink,Schuhmacher

NeuVeiler.

Leim Lscisrf jSZlicftsr Lrt von

t

vvolisn Sie sieb unserer ksirms
erinnern . — Wir liefern slis Lr-

Lsugnisss ciss Suokiciruoks von
cler sinfsciien Lssueksksrts bis

rum umfang rsioksn Werk rsseft,
preiswert unci sauber ausgsfllbrt

vrueksrsr ciss „OsIvilsrlLZblZtt"
SssastLttssiLlls : l-LÄerstrsSs 1S1 — 5ernsprsLb - ttummsr S

-LE

Oberreichenbach , den 19 . April 1920.

Todes - Anzeige.

Ticfbeirllbt teilen wir Verwandten und
Bekannten mit , daß unser lieber Sohn piid
Bruder

Michttl LO
nach langem Leiden im Alter von 22 Jahren
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

FmNamen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Gemeindepfleger Lutz.

Beerdigung Dienstag Nachmittag ' /,3 Uhr.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme während der Krankheit und beim
Begräbnis nieines lieben Gatten , unseres
Vaters und Großvaters

Z s ' NA  Agpp
rcs. Apotheker,

sagen herzlichenDank

' 'Mernden WlerMbeneu.

LandwirtfchaftLiche

Maschinen
und

Mit » M
sowie

empfiehlt

Gg : Wackenhuth.

Calw , den 19 . April 19M.

Statt jeder besonderen Anzeige

Todes -Anzeige.

vum ) schweren yat
es (Sott gefallen, unsere liebe Tochter

Fanny
im Alter von 23 Jahren zu sich zu rufen.

Familie Albert Hammer,
Konditorei

Beerdigung Dienstag Nachmittag ' />2 Uhr
vom Trauerhause aus

Talw . den 17 . April 1920

Statt Karten.

Danksagung
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